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Kaufbeuren-Ostallgäu

Lokales in Kürze

Blickpunkt Kaufbeuren
Internet-Café
und Computertreff von Senioren für Se-
nioren, geöffnet heute, Donnerstag, 13
bis 16.30 Uhr (PC- und WLAN-Nutzung,
Beratung zu PC, Laptop, Tablet,
Smartphone), Espachstraße 16. Infos un-
ter Telefon 08341/9557485, nur wäh-
rend der Öffnungszeiten.
» www.internetcafe.kaufbeuren.de

BSSV Kaufbeuren
Gesundheits-/Reha-Gymnastik für ortho-
pädische Erkrankungen heute, Donners-
tag, von 18 bis 19.15 Uhr und von 19.15
bis 20 Uhr Bewegungsspiele für Behin-
derte, Senioren und Reha im Jakob-Bru-
cker-Gymnasium (Altbau), Neugablonzer
Straße, Sporthalle 1. Informationen unter
der Telefonnummer 08341/ 41612.

Rheuma-Liga
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Ent-
spannungstherapie für Fibromyalgie-Be-
troffene im Ulrichssaal. Info unter Telefon
08341/9663415 oder 13325.

Veganer Stammtisch
Der Regionalgruppe Pro-Veg Kaufbeuren
trifft sich heute, Donnerstag, 19.30 Uhr,
im Barfood, Alleeweg 2a.

Buddhistische Meditation
jeden Donnerstag um 20 Uhr im buddhis-
tischen Zentrum der Karma-Kagyü-Linie
(Diamantwegslinie), Neuer Markt 11,
Neugablonz. Bei Bedarf erfolgt vorab eine
kleine Einführung in den tibetischen
Buddhismus im Westen.

Ungewöhnlich viele Einsätze
Jahresversammlung Feuerwehr Oberbeuren zieht Bilanz. 2020 steht die Jugend im Mittelpunkt

Oberbeuren Besonders häufig ist die
Feuerwehr Oberbeuren im vergan-
genen Jahr ausgerückt: Bei 50 Ein-
sätzen stellten die Brandbekämpfer
ihr Können unter Beweis, das waren
fast doppelt so viele wie noch 2018.
Etwa die Hälfte der Einsätze gehen
auf den Starkregen Ende Juni zu-
rück, erklärte Kommandant Stefan
Waldner bei der Jahresversamm-
lung. Auch der Dachstuhlbrand in
der Fliegerhorstsiedlung im Oktober
sei in Erinnerung geblieben. 2020
soll der Schwerpunkt erneut auf die
Jugendfeuerwehr gelegt werden.

Die 47 Aktiven besuchten 2019
zahlreiche Lehrgänge. Mit 22 aus-
gebildeten Atemschutzgeräteträ-
gern kann die Mannschaft ihre Ge-
räte gut fünffach besetzen. Zudem
befänden sich gerade 13 Jugendli-
che in der Ausbildung, schilderte
Waldner. Vorsitzender Michael
Waldner berichtete von den vielsei-
tigsten Vereinsaktivitäten. Den
Kassenbericht erstattete Werner
Hämmerle. Fähnrich Hans Schöpf
berichtete von freudigen und trau-
rigen Anlässen, bei denen er und
seine Begleiter mit der Vereinsfah-
ne vertreten waren.

Zum vierten Mal gab es einen Be-
richt des Leiters der Kinderfeuer-
wehr. Jörg Peters, der das Amt im
Sommer von Jonas Köster über-
nommen hatte, informierte mit Bil-
dern über die Aktivitäten der 15
Mädchen und Buben. Er gab einen
Einblick in die Wünsche der Nach-
wuchskräfte und die Anstrengungen
der Betreuer, diesen gerecht zu wer-
den.

Anschließend ehrte Stadtbrandrat
Helmut Winkler Kommandant Ste-
fan Waldner für 30 Jahre aktive
Mitgliedschaft. Das goldene Ehren-
kreuz für 40 Jahre aktive Dienstzeit,
verbunden mit einem einwöchigen
Aufenthalt im Feuerwehrerho-
lungsheim, erhielt Bernward Kö-
nigsperger aus den Händen von
Bürgermeister Gerhard Bucher. Die
persönliche und emotionale Lauda-

tio dazu hielt Gerhard Thalmair, der
im Anschluss daran nach 43 Jahren
aktiven Dienst von Bucher mit ei-
nem Geschenk der Stadt Kaufbeu-
ren in den Feuerwehr-Ruhestand
verabschiedet wurde. Dazu hielt
wiederum Bernward Königsperger
die Laudatio. Zum Feuerwehrmann
befördert wurde Jörg Peters, zum
Oberfeuerwehrmann Peter Stadel-
bauer. Für langjährige Vereinszuge-

hörigkeit wurden für 50 Jahre Gal-
lus Kleinheinz und für 70 Jahre Ri-
chard Langenwalter und Max Leh-
ner geehrt.

Erfolgreiche Zusammenarbeit
Bürgermeister Bucher freute sich,
dass Kameradinnen und Kamera-
den aller Altersklassen stark vertre-
ten sind. Besonders die Senioren
zeigten durch ihre Anwesenheit die
Verbundenheit mit ihrer Feuer-
wehr, sagte Bucher. Stadtbrandrat
Winkler berichtete von den Ereig-
nissen des abgelaufenen Jahres und
den gesteckten Zielen für 2020, wie
die Einweihung der neuen Feuer-
wache, die nur gemeinsam zu
schaffen sei. Schließlich bedankte
er sich bei den Oberbeurer Kame-
raden für die erfolgreiche Zusam-
menarbeit. (az)

O Feuerwehrball unter dem Motto „Die
Goldenen 1920er“ am Faschingssams-
tag, 22. Februar, im Pfarrzentrum mit The
Diamonds Revival Band. Um 19 Uhr ist
Einlass, Beginn um 20 Uhr. Der Vorver-
kauf findet am Sonntag, 16. Februar,
zwischen 17 und 18 Uhr im Gerätehaus,
Unteren Gasse 29, statt.

Ehrungen bei der Feuerwehr Oberbeuren (von links): Kommandant Stefan Waldner, stellvertretender Kommandant Frederik Göh-
ner, Jörg Peters, Vorsitzender Michael Waldner, Bernward Königsperger, Peter Stadelbauer, Stadtbrandrat Helmut Winkler, Ger-
hard Thalmair, Gallus Kleinheinz und stellvertretende Vorsitzende Carolin Brem. Foto: Feuerwehr Oberbeuren

an den Kletterwänden innen und au-
ßen schule die Bewegung, bringe Ge-
selligkeit und könne sogar ganz kon-
kret bei orthopädischen Beschwer-
den helfen. Wichtig sei lediglich, dass
Interessenten zwei mehrstündige
Kletter- und Sicherungskurse absol-
vieren. Denn die Gruppe der „klet-
terbegeisterten Ruheständler“, wie
sie sich selbst nennen, gehört nicht zu
den zahlreichen festen Sektionsgrup-
pen, sondern geht ihren Treffen
tagsüber eigenverantwortlich nach.
„Die Treffen“, sagt Holtzmeyer,
„sind ein guter Grund, sich weiter zu
engagieren.“

O Informationen zur Montags- und
Mittwochsklettergruppe für Senioren
im Kletterzentrum gibt es unter Telefon
0 83 41/730 16.

ständler überzeugt. Bei seiner Ein-
schätzung geht es ihm nicht in erster
Linie um die Körperertüchtigung
wie Kraft und Beweglichkeit, die
Klettertechnik und den therapeuti-
schen Effekt, sondern um Verant-
wortungsbewusstsein. „Wer jemand
anderen mit dem Seil sichert, kann
über Leben und Tod entscheiden“,
sagt er. Eine Nachlässigkeit könne
schlimme Folgen haben.

Das Gleiche gilt für die Senioren,
die im Kaufbeurer Kletterzentrum
montags und mittwochs klettern.
Gemeinsam mit Alfred Jehle und Ulli
Beer animiert er ältere Mitglieder,
sich den Gruppen „60 plus“ anzu-
schließen. „Das Alter an sich ist je-
denfalls kein Hindernis“, sagt Holtz-
meyer, der sein eigenes Motto „Tur-
ne bis zur Urne“ lebt. Die Bewegung

„Vogel fliegt, Fisch schwimmt,
Mensch läuft“, philosophierte einst
die „tschechische Lokomotive“ Emil
Zatopek. Und „Senior klettert“. So
könnte man das Zitat der Läuferle-
gende erweitern. Kunst und Klettern
– dafür stehen Alpenvereinsmitglie-
der wie Holtzmeyer, in München ge-
boren und als Gymnasiast in Berch-
tesgaden mit dem Bergvirus infiziert.
Skitouren, Wandern, Kajak und
Felsklettern bestimmten fortan die
Freizeit des ehemaligen Realschul-
lehrers. Als einer der ersten Absol-
venten in Bayern schloss er einst den
Lehrgang zum Kletterbetreuer ab,
die Klettern heute zu einem selbst-
verständlichen Teil des Sportunter-
richts machen.

„Klettern kann jungen Menschen
ungemein helfen“, ist der Ruhe-

VON ALEXANDER VUCKO

Kaufbeuren Was hoch oben in Ber-
geshöhen und tief unten im Wasser
keucht und fleucht, kommt sich sel-
ten in die Quere. Anders ist es im
Kaufbeurer Kletterzentrum der Al-
penvereinssektion Kaufbeuren-Ga-
blonz und dem Wertachpark drum-
herum, die sich fast zehn Jahre nach
ihrem Bau zu einer beliebten, gene-
rationenübergreifenden Freizeitein-
richtung gemausert haben. Sechs
Fische stehen dort auf Pfosten, eini-
ge drehen sich im Wind. Vater die-
ser Skulpturen, die einst unter Fe-
derführung von Projektleiterin Ul-
rike Seifert und mithilfe von Schü-
lern entstanden, ist Karl-Heinz
Holtzmeyer, der dem Alpenverein
seit Jahren ehrenamtliche verbun-
den ist. Bis Dezember vergangenen
Jahres hat der 74-Jährige den klei-
nen Zoo erneuert. Er hofft nun, dass
nicht wieder Vandalen die eine oder
andere Figur zerstören.

Vor gut drei Jahren erdreisteten
sich Jugendliche, eine der Skulptu-
ren auf den Boden zu holen und in
den heißen Kohlen des Freiluftgrills

im Wertachpark
zu schmoren.
Der Fisch wurde
weitgehend zer-
stört. „Durch
unsere Video-
überwachung am
Kletterzentrum
konnten die Tä-
ter ermittelt wer-

den“, sagt Holtzmeyer. Die Jugend-
lichen wurden verdonnert, einen
Teil des Schadens zu ersetzen. Das
wiederum war Anlass für Holtz-
meyer, in den vergangenen einein-
halb Jahren alle sechs schon leicht
verwitterten Skulpturen zu erneu-
ern. „Krankheitsbedingt hat sich
das lang hingezogen“, sagt er.

Das Projekt war einst aus der Zu-
sammenarbeit zwischen dem Stadt-
jugendring und dem Alpenverein
entstanden. Damals habe man eine
Verbindung zwischen der nahen
Fischtreppe an der Wertach und
dem Kletterzentrum schaffen wol-
len, die sich laut Holtzmeyer nicht
aufdrängt. Schließlich wurde ent-
schieden, die Farbtupfer über das
Gelände zu verteilen. Geschaffen
hat sie der ehemalige Kunstpädago-
ge und Sportlehrer aus Untergerma-
ringen. Die Grundlage dafür waren
Gymnastikbälle, was unschwer an
der Kugelform erkennbar ist.
Drahtgestelle, mit Pappmaché und
Polyester umhüllt, gibt den Tieren
ihr markantes Aussehen. Holtzmey-
er hat die neuen Skulpturen zudem
mit Autolack verstärkt, um sie wit-
terungsbeständiger zu machen.

Fisch schwimmt, Senior klettert
Kletterzentrum Die Skulpturen des ehemaligen Kunstpädagogen Karl-Heinz Holtzmeyer

sind stadtbekannt. Wie der Schöpfer damit die Brücke vom Wasser in die steile Wand schlägt

Die fliegenden Fische im Kaufbeurer Wertachpark haben viele Fans. Kürzlich hat Karl-Heinz Holtzmeyer den kleinen Zoo erneu-
ert. Foto: Mathias Wild

Gehölzpflege kann
Straßenverkehr

behindern
Kaufbeuren Die Stadtgärtnerei pflegt
im Januar und Februar an mehreren
Stellen in Kaufbeuren die Gehölze.
Dabei kann es zu Behinderungen im
Straßenverkehr kommen, wie die
Stadt mitteilt. Es werden Bäume zu-
rückgeschnitten oder entfernt, weil
sie nicht mehr verkehrssicher sind.
Verkehrsbehinderungen könnten in
folgenden Straßen auftreten: Bür-
gerstraße, Fichtenweg, Sudetenstra-
ße, Falkenstraße, Oberbeurer Weg,
Wertachweg, Pommernstraße,
Augsburger Straße und Mauerstet-
tener Straße. Des Weiteren sind be-
troffen: die Adalbert-Stifter-Schule,
die Friedhöfe, der Tänzelfestplatz,
die öffentlichen Hirschzeller Anla-
gen an der Wertach sowie die Schule
in Oberbeuren. (az)

Vhs Kaufbeuren
Die Volkshochschule Kaufbeuren bietet
folgende Veranstaltung an:

Welterbestätten in Norwegen
Dienstag, 21. Januar, 19 Uhr, Spitaltor 5.
Zum UNESCO-Welterbe gehören in Nor-
wegen insgesamt acht Stätten. Der Vor-
trag gibt einen Überblick über die Vielfalt
der unterschiedlichen Welterbestätten,
angefangen mit den Klassikern Bryggen
(Hafenstadt von Bergen), der Bergbau-
stadt Røros, der Stabkirche von Urnes und
den Felszeichnungen von Alta. Referent:
Jens-Uwe Kumpch. Diskussion und Be-
gleitung: Manfred Kaufmann. Vorherige
Anmeldung erforderlich.

Den Eltern neu begegnen
Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr, Jörg-Le-
derer-Schule, Neugablonzer Straße 42.
Was sie tun können, um mit ihren Eltern,
auch wenn diese nicht mehr leben, Frieden
zu schließen und warum genau das Kraft
bringt, erfahren die Kursteilnehmer an die-
sem Abend. Anmeldung erforderlich.

O Nähere Informationen und Anmel-
dung bei der Vhs Kaufbeuren, Telefon
08341/999690.

KAUFBEUREN

Sprechstunde bei
Bürgermeister Bucher
Eine Sprechstunde mit Kaufbeurens
Bürgermeister Gerhard Bucher
findet am Freitag, 24. Januar, von 9
bis 10.30 Uhr im Altbau des Kauf-
beurer Rathauses im zweiten Stock
statt. (az)

O Anmeldung im Büro des Oberbürger-
meisters, Telefon 08341/437102.

Auf einen Blick

KAUFBEUREN

Satirepartei lädt
zu Treffen ein
Der Kreisverband Kaufbeuren der
Satiregruppierung Die Partei
trifft sich am Donnerstag, 16. Janu-
ar, um 20 Uhr im Lokal Wald-
stub’n in Neugablonz (Am Rieder-
loh 16). Alle Bürger sind eingela-
den, vor allem zukünftige Unter-
stützer und Sponsoren, heißt es
vonseiten des Kreisverbandes. Das
vorrangige Thema lautet: „215 ist
mehr als 4“. Denn bisher hat Die
Partei in Kaufbeuren erst vier
Unterstützerunterschriften gesam-
melt. Um bei der Kommunalwahl
im März zugelassen zu werden, be-
nötigt die Gruppierung jedoch
mindestens 215. (az)

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Zeitmanagement
als Balanceakt
Zeitmanagement für ehrenamtlich
Engagierte in den Pfarrgemeinden –
darum geht es bei einem Seminar des
Seelsorgeamtes (Außenstelle Kauf-
beuren), das am Freitag, 31. Januar,
stattfindet. In Kaufbeuren im Haus
St. Martin (Spitaltor 4) leitet Thomas
Göppel, Referent für Behinderten-
seelsorge, das Seminar, das von 14.30
bis 17.30 Uhr dauert. (az)

O Anmeldung bis 24. Januar beim bi-
schöflichen Ordinariat, Außenstelle
Kaufbeuren, Telefon 08341/ 93 82-22,
E-Mail: Bsa-kf@bistum-augsburg.de

KAUFBEUREN

Informationen zur
kirchlichen Jugendarbeit
Für Erwachsene, die in der kirchli-
chen Jugendarbeit mitwirken, ver-
anstaltet die Katholische Jugend-
stelle Kaufbeuren am Dienstag,
21. Januar, von 19.30 bis 21.30 Uhr
einen Informations- und Aus-
tauschabend. Das Treffen richtet
sich beispielsweise an Jugendbe-
auftragte im Pfarrgemeinderat, an
Mesner oder an Eltern, die Mit-
verantwortung übernehmen. Mög-
liche Themen sind Motivation und
Begleitung Jugendlicher, Aufgaben
und Grenzen, Umgang mit engen
Zeitbudgets der Jugendlichen und
den eigenen Zeitressourcen. (az)

O Anmeldung bis Sonntag, 19. Januar,
unter Telefon 08341/9382-11 oder
per E-Mail an: jugendstelle-kaufbeu-
ren@bistum-augsburg.de. Bei der An-
meldung können Themen-Wünsche ange-
geben werden.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Möbel Wassermann,
Mittereschweg 2, Memmingen, bei.


